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KOMMENTAR

Freiwillige geehrt
Die Freiwilligen, sie sind für den 
Bünzpark in Waltenschwil von grosser 
Bedeutung. Viele von ihnen sind schon 
10 Jahre für das Alterszentrum tätig. 
Deshalb standen sie an der Mitglieder-
versammlung im Zentrum. «Sie brin-
gen das Leben von aussen zu uns», 
dankt Doris Koch vom Vorstand. --cbl
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Die Region verbinden
Erster Anlass von «Brennpunkt Oberfreiamt»

Ist der öffentliche Verkehr 
Schwachstelle der Region oder 
hat er Potenzial? Fachpersonen 
nahmen dazu Stellung.

Seit vielen Jahren beschäftigt der öf-
fentliche Verkehr die Region Freiamt. 
Gefordert sind bessere Verbindungen,
sei es mit dem Zug oder dem Bus. Doch 
wie plant der Kanton überhaupt den 
ÖV? Wie sieht das konkret für die Re-

gion aus? Wo gibt es Potenzial, wo sind 
die Schwachstellen? Diese und weitere 
Fragen erklärten lokale und kantonale 
Fachpersonen am ersten Anlass von 
«Brennpunkt Freiamt» in Muri. Dabei 
zeigte sich eindrücklich an Erhebun-
gen, dass das Freiamt auch pendler-
technisch spezifische Eigenheiten
aufweist, unter anderem die «Wasser-
scheide». --cbl

Bericht Seite 25

Wie eine lukrative Fundgrube
Wohlen: Verein für Kultur kann von den Bez-Gebäuden das verwertbare Material sichern

Im alten Werkhof der Gemeinde 
entsteht ein Kulturzentrum. 
Dafür braucht es viel Material 
und Ausrüstung. Für den Verein 
für Kultur wurden nun die 
Gebäude der Bez zur wahren 
Fundgrube.

Daniel Marti

Der Turnhallentrakt wird zurückge-
baut, das Bez-Gebäude vollumfänglich 
saniert. Das sind die nächsten Schritte 

bei der Modernisierung des Schulzent-
rums Halde. Bevor dies passiert, hat 
sich für den Verein für Kultur Wohlen 
eine hervorragende Gelegenheit erge-
ben: Alles, was der Verein für den Um-
bau des alten Werkhofs in ein Kultur-
zentrum gebrauchen kann, darf er 
demontieren und am neuen Ort bei der 
Bleichi wieder einbauen.

Diese Woche hat Architekt Stefan 
Hegi, er ist der Bauchef des Vereins, 
genau diese Arbeit aufgenommen. 
«Das macht Sinn», sagt er, «wir können 
hier eine geballte Ladung an Material 
mitnehmen und weiter verwenden.» 

Ganz alles darf natürlich nicht mitge-
nommen werden. «Schadstoffhaltige 
Bauteile werden fachgerecht zurück-
gebaut und entsorgt», so der Gemein-
derat auf Anfrage.

Einige Bauteile haben auch andere 
Abnehmer gefunden, beispielsweise 
Teile der beliebten  Schulküche. Oder 
die benachbarte Primarschule hat 
etwa Einbauschränke weiter verwen-
det. Oder ein Transport mit Stühlen 
und Tischen ging nach Rumänien.

Der Rückbau der Turnhalle wird ab 
Montag, 6. Mai, erfolgen. Darum ist das 
Zeitfenster für den Verein für Kultur 

auf knapp zwei Wochen beschränkt. In 
dieser Zeitspanne möchte Stefan Hegi 
so viel wertvolles Material wie möglich 
aus den beiden Gebäuden für das neue 
Kulturzentrum sichern.

Zudem sollten die Bauten am Werk-
hof qualitativ gut und robust heraus-
kommen. Obwohl der Betrieb des Kul-
turzentrums nur auf fünf Jahre hinaus 
gesichert ist, möchte Stefan Hegi so 
bauen, dass alles «eine halbe Ewigkeit 
hält». Das klingt schon mal vielver-
sprechend.
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Ständiger Einsatz
Betrachte ich das ÖV-Angebot in 
unserer Region, denke ich oft: 
Typisch Land. Die Ortsbusse in 
Wohlen fahren nach 20 Uhr nicht 
mehr, in Bettwil muss man über 
das Seetal und Lenzburg ausweichen, 
um ins Freiamt zu gelangen, und 
die Haltezeiten der Busse in 
gewissen Oberfreiämter Gemeinden
wirken manchmal irgendwie 
gesetzt, als tatsächlich überlegt.

Und doch ist alles, was hier fährt, 
minutiös getaktet und in ein 
komplexes Netz eingebunden. Denn: 
Das Freiamt ist schon längst nicht 
mehr ein blinder Fleck in der 
öffentlichen Verkehrsplanung, 
sondern als Zwischenregion 
verschiedener Ballungszentren 
immer im Fokus. Nicht immer 
einfach, zumal die Region hetero-
gener nicht sein könnte.  

Die Nähe zu den Städten auf der 
einen Seite, die Kleingemeinden auf 
der anderen – alle Ansprüche abzu-
decken, ist schier unmöglich. Und 
dennoch setzen sich engagierte 
hiesige Personen, etwa in Kommis-
sionen, Replas oder mit neuen 
Infoanlässen, unentwegt dafür ein, 
dass die Region künftig noch 
erschlossen wird. Dafür gebührt 
ihnen ein grosses Dankeschön.

Celeste Blanc,
Redaktorin.

WOHLEN
Die r+s Schreinerei AG feiert ihr
25-Jahre-Jubiläum. Die erfolg-
reiche Firmengeschichte ist auch 
speziell. Seite 7

WOHLEN
Anfangs Mai starten Monti’s 
Kulturtage. Das Programm der 
dritten Austragung ist sehr
vielfältig. Seite 9

UNTERFREIAMT
Rochade im Vorstand von Erleb-
nis Freiamt. Drei bisherige 
Mitglieder traten zurück. Dafür 
gibt es vier Neue. Seite 13

SPORT
Der Freiämter Michael Winsauer
spricht über die Situation beim  
FC Baden, wie er sich fühlt und 
wie es weitergeht. Seite 15

Architekt Stefan Hegi, er ist Bauchef des Vereins für Kultur, inspiziert die ehemalige Schulküche. Für einen Teil davon gibt es eine weitere Verwendung. Bild: Daniel Marti 

Man ist zufrieden: Reto Widmer (Repla), Conrad Naef (Projektleiter), Alexan-
der Eigensatz (Organisation), Carlo Degelo (Leiter Kanton) und Jörg Weiss (Organisation).
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Auto-Fest-Rabatt
Wettbewerb

Festwirtschaft

Bremgarterstrasse 75  |  5610 Wohlen
056 622 13 43  |  autokunz.ch 

27. & 28. April 2024
AUTO-FEST

Werbung

Mit Hut und Charme
Neues Theater in Hägglingen im Jahr 2026

Ein weiteres Freiämter Theater-
spektakel ist geplant. Der Verein 
Tellspiele Hägglingen spannt
mit Paul Steinmann und Brigitt 
Maag zusammen.

Glimmt das Theaterfeuer in Hägglingen 
nach den beiden erfolgreichen Stücken 
«Emmetfeld» (2016) und Roduner & 
Co. (2022) noch? Für den Verein Tell-
spiele ganz klar Ja. Deshalb möchte 

der Verein zusammen mit dem Frei-
ämter Autor Paul Steinmann und der 
Regisseurin Brigitt Maag (bekannt aus 
Karl’s kühnen Gassenschau) in zwei 
Jahren erneut ein Freilichttheater pro-
duzieren. In der Eigeninszenierung 
geht es um Hägglingen in den 60er-
Jahren, eine Hutfabrik und eine Radio-
Live-Sendung, die im Dorf für Aufruhr 
sorgt. --sab
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Freuen sich auf die Zusammenarbeit: (v. l.) Christian Roth (Produktionsleiter), 
Regisseurin Brigitt Maag und Autor Paul Steinmann.
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